
Zweite PV-Anlage ist so gut wie startbereit 
D i e  Bü rger-Energie Unterkirnach 
setzt einen weiteren Meilenstein . 
Ziel ist die gemeinsame Nutzung 
des erzeugten Sonnenstroms 
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Unterkirnach Nicht mehr lange, dann 
kann die zweite große PV-Anlage der 
Bürger-Energie Unterkirnach ans Netz 
gehen. Die Arbeiten auf dem Dach der 
Merz Omnibus- und Fuhrbetriebs Ge­
sellschaft sind weitestgehend abge­
schlossen. Doch die Anlage ist nur ein 
Schritt in Richtung des von der Genas• 
senschaft angestrebten Energy-Sha­
rings, der gemeinsamen Nutzung des 
erzeugten Stroms durch mehrere Ver­
braucher. 

Dass das Projekt in so kurzer Zeit re­
alisiert werden konnte, ist vor allem 

dem tatkräftigen Einsatz einiger Ge­
nossenschaftsmitglieder zu verdan• 
ken . 56 Stunden packten sie beim Auf­
bau der Unterkonstruktion für die 24 
Kilogramm schweren Solarmodule so­
wie bei deren Transport auf das Dach 
an, brachten sich bei der Organisation 
und der technischen Unterstützung ein. 

Michael Lösle (links) 

und Hardy Bisinger 

von der Bürgerener­

gie Unterkirnach bei 

der Montage eines 

der Solarmodule der 

neuen Anlage. 

Die Anlage mit einer Leistung von 
100 Kilowatt-Peak (kWp) wird künftig 
jährlich rund 90.000 Kilowattstunden 
Strom erzeugen . .,Genug, um rechne­
risch etwa 30 Haushalte zu versorgen 
und mehrere Tonnen Kohlendioxid pro 
Jahr einzusparen", so Patrick Seng, ein 
Vorstand der Genossenschaft. 

Die elektrische Installation sowie die 
Inbetriebnahme der PV-Anlage sind 
noch Mitte Juli geplant. Zunächst wird 
der erzeugte Strom dann über das Er­
neuerbare-Energien-Gesetz (EEG) in  
Volleinspeisung in  das öffentliche Netz 
eingespeist. Die Dachfläche konnte die 
Genossenschaft von der Firma Merz 
pachten. 

Dabei haben die Genossen bereits ei­
nen nächsten Schritt im Blick: Die Um­
stel lung auf ein Energy-Sharing-Mo­
dell. Dabei handelt es sich um ein neues 
Konzept, bei dem mehrere Verbraucher, 
wie zum Beispiel Haushalte oder Be­
triebe, gemeinschaftlich von lokal er• 
zeugtem Ökostrom profitieren können. 
.,Unser Ziel ist es, nicht nur Strom zu er­
zeugen, sondern echte Teilhabe zu er­
möglichen. Energy-Sharing ist dafür 
das perfekte Modell", so der Vorstand 
der Bürger-Energie Unterkirnach. 
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